Evaluation der Begleitaufgabe
Die ursprünglich geplante Stunde ist insgesamt wie gewünscht abgelaufen. Lediglich die Erarbeitungsphase hat deutlich mehr Zeit beansprucht wie geplant. Für die Besprechung bzw. Ergebnissicherung verblieben daher nur wenige Minuten.
Da die eigentliche Sicherung jedoch Teil der Hausaufgabe sein sollte, war dies ein geringeres Problem. 

Die Verzögerung im Teil der Erarbeitung rührte daher, dass sich die Schüler sehr intensiv mit ihren eigenen Videosequenzen beschäftigt hatten. Dies lag zum einen daran, dass manche Schüler von ihren Bewegungen auf dem Video überrascht waren und zum anderen, dass in den Gruppen immer heftig diskutiert wurde, was denn nun besser gemacht werden könnte.

Persönlich hatte ich den Eindruck, dass sich der Großteil des Kurses direkt nach dem Anschauen seines Videos, in der nächsten Bewegungsausführung verbessern konnte.

Ob die Schüler dies ähnlich einschätzen wie ich, wurde mit nachfolgendem Evaluationsbogen überprüft.
Bewertungsbogen zum Einsatz digitaler Medien im Sportunterricht

1. Meine eigene Bewegungsvorstellung stimmt mit der tatsächlichen Bewegung auf dem Video überein.
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2. Das Video hilft mir meine persönliche Wahrnehmung der Bewegung zu verbessern.
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3. Die Videokorrektur hilft mir meine Technik zu verbessern.
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4. Eine regelmäßige Videokorrektur erachte ich als sinnvoll.
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5. Bei der HA habe ich mich intensiv mit der Theorie der Technik auseinandergesetzt.
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6. Die HA unterstützt meinen Lernprozess.
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7. Die Anfertigung der HA mit Word/Libre Office hat gut funktioniert.
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8. Die Rückmeldung meines Partners aus der HA, hilft mir, mich zu verbessern.
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9. Ich hätte mir eine kurze Anleitung (1-2 Unterrichtsstunden) in Word/Libre Office gewünscht.
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10. Den Einsatz von I-Pads im Unterricht halte ich insgesamt für sinnvoll.
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11. Verbesserungsvorschläge: __________________________________________________

Die Schüler bewerteten die Unterrichtsstunde bzw. die Ergebnisse wie folgt:

Über die Hälfte des Kurses konnte nicht von 

Behaupten, dass die eigene Vorstellung ihrer 

Bewegung mit der auf dem Video übereinstimmern.


Knapp 60 Prozent des Kurses sind sich sicher, dass das


Videofeedback ihnen dabei geholfen hat, ihre eigenen 

Bewegungsvorstellungen zu verbessern.

64 Prozent der Schüler gehen tendenziell davon


aus, dass das Videofeedback zu einer Verbesserung

Ihrer Bewegungsausführung geführt hat.


Lediglich 10 Prozent des Kurses erachten eine 

Regelmäßige Videokorrektur als weniger sinnvoll.

Während sich 37 Prozent unentschlossen zeigen, 

würde die absolute Mehrheit weiterhin mit 

Videokorrektur arbeiten wollen.

Ob sich die einzelnen Schüler bei der Erledigung

 der Hausaufgabe intensiv mit der Technik bzw. 

Theorie auseinandergesetzt haben, ist wie die 

Befragung zeigt, vom Individuum abhängig.

Ähnlich breit gefächert ist das Meinungsbild zur 

Tatsache, ob die Hausaufgabe den Lernprozess 

unterstützt. Was auch indirekt abhängig von der 

Tatsache ist wie intensiv man sich damit beschäftigt hat.


Immerhin sind sich 53 Prozent der Schüler sicher,

dass ihre Anwenderfähigkeiten in Textbearbeitungs-

programmen ausreichend war, um die Hausaufgaben 

erledigen zu können. 

Dementsprechend halten 84 Prozent der Schüler 

eine zusätzliche Unterweisungsstunde in 

Textbearbeitungsprogrammen für nicht notwendig.

Leider konnte sich keine Mehrheit dafür finden, 

ob die Hausaufgabe die Schüler nun weitergebracht 

hat oder nicht.
Dies könnte jedoch auch wieder der Tatsache 

geschuldet sein, dass diese mit unterschiedlich

starkem Engagement angefertigt wurden.


Besonders positiv stimmt mich die finale Rückmeldung, 

dass die Arbeit mit den I-Pads und die damit verbundene 

Videokorrektur als insgesamt positiv von den Schülern 

angesehen wurde und keiner ein negatives Votum 

diesbezüglich abgegeben hat. 
Dies bestätigt auch nochmals mein persönliches Empfinden, dass die Videokorrektur vielen Schülern weitergeholfen hat.

